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			In den Disteln

im Sande

in den Mauerritzen

in den Platanenkronen

im Maquis von Erdbeerbäumen

lieben sich Wirbelwespen

zwitschert der Girlitz

wiederholt die Steinohreule

ihren eintönigen Ruf –

in Fliederbüschen

schlagen Grasmücken

ihren Wohnsitz auf

Tausende von entzückenden Insekten

sammeln jagen und bauen –

kleine Aline

schau

auch ich baue dir ein Nest





Durch schlickende Stille

des nächtlichen Hafens

pfeift ein junger Matrose –

du kleines Mädchen komm

wir schlendern

verspielt umarmt

zum Bistro

am kleinen Platz

mit den grossen Platanen –

unter diesen Sternen

ist alles gut
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